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Natibor den 27. Mai 1835. 


Subhaſtations- Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreiſe belegene 
landſchaftlich auf 45236 rtlr. 10 pf. tarirte Gut Wiersbie öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden fol, und der peremtoriſche Bietungstermin auf den 81. 
October a. e. Vor- und Nachmittags vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Goetz im hieſigen Sberlandesgerichte anſteht. 

Die Taxe, der neueſte Bywpothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm von Ziemietzkyſchen Erben, und zwar: 

a) die Beate Friederike Chriſtiane und 

b) der Friedrich Wilhelm Moritz von Ziemietzky, 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Lici⸗ 
tation und dem Zuſchlage an den Meiſte und Beſtbietenden verfahren, und nach Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung der Hypotheken = Kapitalien verfügt werden 
wird. 

Ratibor den 6. März 1835. j 


Königl. Ober = Landes = Gerit von Oberſchleſien. 


——— —— — 
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Betreffend die Veräußerung des Domainen-Guts Kornik bei Ratibor. 
Das Domainen⸗Gut Kornitz bei Ratibor ſoll in feinen gegenwärtigen Räumen 
und Grenzen mit den Nutzungen der Vorwerke Kornitz, Paulshof und Neuhoff, ſämmt⸗ 


*. 
lichen dazu 
Gefällen der 
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gehörigen Gebäuden, lebenden und todten Inventario, den beſtändigen 
inſaßen, ihren Dienſten, der Teichfiſcherei, der Brauerei und Brenne— 


rei, der Forſt⸗, Torf und Jagd⸗Nutzungen öffentlich an den Meiſtbietenden, in dem auf 
den 16. Junius d. J. Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
vor dem ernannten Regierungs-Commiſſarius im Gute Kornitz anberaumten Licita⸗ 


tions⸗Termin veräußert werden. 


Jeder Bietende hat ſich vor dem Termin 


über feine Beſitz- und Zahlungsfähig⸗ 


keit vor dem ernannten Commiſſarius auszuweiſen, und zur Sicherheit ſeines Gebo⸗ 


tes eine Caution von 2000 Rthlr. in baarem Gelde, 


zu deponiren. 


Pfandbriefen oder Staatspapieren 


Die Kauf⸗Bedingungen können ſowohl in der hieſigen Regiſtratur als auch bei der 
Guts⸗Adminiſtration zu Kornitz zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und iſt 
die Letztere angewieſen, die zu veräußernden Realitäten dem ſich Meldenden auf Ver⸗ 


langen vorzuzeigen. 
Alle 


rwerbsluſtige werden eingeladen, ſich in 
ihre Gebote abzugeben, und wenn ſolche annehmlich befunden werden, 


gedachtem Termine einzufinden, 
den von der 


höheren Genehmigung bis zu deren Eingang jeder an ſeine Gebote gebunden bleibt, 


abhängigen Zuſchlag zu gewärtigen. 
Oppeln den 8. Mai 1835. 


„Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
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(Eingeſendet.) 
Unverändert abgeſchriebener Liebes⸗ 
brief eines Dienſtmaͤdchens. 
Teierſter Meinef herzen! 

Mit ziternder Hand er greife ich die 
Feder an fie zu ſchreiben Aber noch ſchrek⸗ 
licher das Herz das in den dunkelnen Schat⸗ 
ten Harret — wo keine Hofnung mehr 
Bluht. Auch die Knospe die imm Auf: 
blihn vergiftet. Wurde. fie ſteht doch ohne 
rehtung und Hilfe. —. zu kalt — zu ſtreng. 
Es zu Retten. ha. die hilfloſe Muter. die 
Vergeblich da ſteht die Hand der Tochter 
zu vermehlen. Allein kein Gehen! fie Weis 
nicht was ſie Tuhn ſoll! Nie wird der 
Schwur gebrochhen Werden. der aus Mei⸗ 
nem Herzen kamm. nie fol der Gedanke 


—. Noch Worte ieber meine Libben kome 
men. — . — . dickichte Welder und grine 
Auen Werden mier das Echo wieder Hallen 
wenn ich einſame Threnen Zu dier ſchiecke. 
die ſeifzer mein Herz zerſchmettern. o. dann. 
— Gedenke meiner. Und das herz Hat 
nicht kraft genuk. — ſo denke an den der 
unſ ſchuf der wird helfen. wo er nur kann. 
die Trehnen werden dan Den Hiegel Mei⸗ 
nes Grabes Benetzen. — Wo auch vier Dich 
vergieſmeinnicht Blieht. 
Gedenke meiner wenn ich auch 
nicht mehr Bin. 
Liebe nur Liebe brend vier Dich 
allein f 
Lebe Wohl. Auf imer und Efig, 
Wenn Wier unſ nicht Wie der ſehn. 


* * * 
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So woͤrtlich wie er hier ſteht hab ich 
den Brief im Original geleſen und abge⸗ 
ſchrieben! — O gluͤckſelige Familie welcher 
die Köchin an dem Tage die Suppe gekocht 
hat! Vivat die Aufklaͤrung! Vivant die 
Leihbibliotheken! 

* Oe 9 Zu 7 


— — ——— — BER UTERETT 
Bekanntmachung. 


Unter Leitung des ſchwimmkundigen 
Schiffer Zueche iſt auch in dieſem Jahre 
der Badeplatz am Schloße ausgeſteckt wor⸗ 
den, und kann davon jeder Badeluſtige 
den erforderlichen Gebrauch machen. 

Es darf jedoch nur unter Aufſicht des 
dazu verpflichteten Zueche, den ganzen 
Tag hindurch, ausgenommen von 12 bis 1 
Uhr Mittag, gebadet werden, und der Bar 
dende hat die Verpflichtung dem Zu eche 
6 pf. dafür zu entrichten. 

Außer dem bezeichneten Bade Orte 
darf nirgends in der Oder bei 10 ſor. 
Strafe gebadet werden. 

Rakibor den 22. Mai 1835. 


Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige. 


Die zum Nachlaße der Henriette 
verwitwet geweſene Grun gehörigen Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke u. ſ. w. ſollen den 1. 
Juny d. J. Vormittags 9 Uhr ge⸗ 

en gleichbaare Zahlung in der Wohnung 
e 


n gl e 
8 Zuſtitiarius Geisler öffentlich ' an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Ratibor den 25. April 1835. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Groß = Gorzitz. 


Das Dominium Groß ⸗Strehlitz 
. drei ihm zugehörige Gaſthäu⸗ 
er: 
1) in Groß⸗Strehlitz, den Gaſthof 
zum rothen Hirſch, * R 
2) in Collonowska, den Hütten⸗ 
Gaſthof, und 


3) in Zandowitz, den Hätten⸗Gaſt⸗ 


7 
von Michaeli dieſes Jahres, auf 3 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu verpachten. Die Bie⸗ 
tungstermine finden ſtatt: 
in Zandowitz den 29. Juni d. J. 
⸗Collonowska den 30. Juni d. J. 
„Groß -Strehlitz den 1. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr. Zahlungs- und 
cautionsfähige Pachtliebhaber werden hier= 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die aufgeſtellten Bedingungen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Wirthſchafts-Directions⸗ 
Kanzelei in Groß-Strehlitz einzuſehen 
ſind. 
eee eee e eee eee 
Bad- Anzeige. 93 
Die in dem Bezirke der Herr- 
schaft Meltsch, zwei Meilen von 
Troppau bestehende rn 
nenbad- und Trinkkur-Anstalt Jo-; 
1 hannesbrunn, die rücksichtlich 


SEEEZEISED 


8 ihrer wohlthätigen Wirkungen und # 


& der so angenehmen Lage ohnehin} 
schon bekannt ist, wird unter den 


"#4 früheren Bestimmungen für die heu- u 


g rige Badezeit am 24. d. II. eröll- 
net werden. 

Indem man sich wieder eines 
recht zahlreichen Besuchs derselben 
a schmeicheln zu können hoflet, wol- 
len die Wohnungsbestellungen por- 
tolrei über Troppau an die Bade-“ 
verwaltung gestellt werden. 


Oberamt Meltsch den 10. Mai 1835. 


SEE 


g 


SESESESE 


FR. POHL, 
Ki Amtmann. 
FEE 

Anzeige. 


Bei meinem vorgerückten Alter, habe 
ich mich veranlaßt gefunden mein Gaſthaus, 
genannt 


Hotel de S.a x 


* 
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hieſelbſt an den jetzigen Gaſthaus = Pächter 
zum ſchwarzen Adler Herrn C. B. Fibiech 
zu verkaufen und im Monat Juli d. S. 
zu übergeben. 8 . 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, fühle ich mich zugleich verpflich⸗ 
tet, denen mich bisher mit Ihrem Beſuch 
beehrten Hohen Herrſchaften und Reiſen⸗ 
den, ſo wie meinen einheimiſchen Freun⸗ 
den und Bekannten, für das mir ſeit ſo 
vielen Jahren geſchenkte Wohlwollen hier⸗ 
mit meinen aufrichtigen Dank darzubrin⸗ 

en und mich Ihrer ferneren Gewogenheit 
empfehle, ſpreche ich ſchließlich noch mit 
Ueberzeugung die Verſicherung aus, daß 
Herr Fiebich gewiß Veranlaſſung geben 
wird, die mir zu Theil gewordene Zunei⸗ 
gung auch auf ihn überkragen zu können. 
Zugleich erſuche ich auch alle diejenigen, 
welche Forderungen an mich zu haben 
glauben, ſich baldigſt melden zu wollen. 

Oppeln den 14. Mai 1835. 

Höfer. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende 
Bekanntmachung des Herrn Gaſtwirth 
und Stadtälteſten Höfer empfehle ich 


mich den Hohen Herrſchaften und geehr⸗ 


ten Reiſenden, ſo wie meinen einheimiſchen 
Gönnern und Freunden die bisher das 
Hotel de Sax und den von mir jetzt 
inne habenden Gaſthof zum ſchwarzen 
Adler beſuchten, zur gewogentlichen Berülck⸗ 
ſichtigung meines neuen Etabliſſements, 
welches vom Monat Juli d. J. ab, mit 
aller möglichen Bequemlichkeit verſehen, für 
meine Rechnung eröffnet werden wird. 
Was reelle Bedienung leiſten kann, 
wird mein eifriges Beſtreben ſein, ich 
darf daher hoffen, daß mit meinem Ein⸗ 
tritt in das Hotel de Sax mir ein 
zahlreicher Zuſpruch von verehrten Frem⸗ 
den und einheimiſchen Gäſten folgen wer⸗ 


de. 
Oppeln den 14. Mai 1835. 
C. B. Fiebich, Gaſthofbeſitzer. 


6. V. 30. 


aus den groͤßten Fabricken; 


C 
Zur guͤtigen Beachtung. 
So eben empfangen 1 


e 


= von der jüngften Leipzi⸗ 
EgersMeffe, die wir per- 
& fonlich befucht haben, eine! 
Aus ahl der neueſten und! 
geſchmackvollſten 2 
Gallanterie-Waaren. 

Auch wird unſer Laager; 
durch direkte Beziehungen: 


K 


Frankreichs und Eng⸗ 
lands von Zeit zu Zeit, 
= ſtets mit den ſchoͤnſtenLuxus⸗ 
= Sachen verſehen fein, und 
find durch bedeutende Ein, 
= Faufe in den Stand geſetzt, 
# bei reeller Bedienung, Die 
& billigften Preiſe zu -ftellen. 
Die neue Porcellan,⸗ 
Glas- und lackirte 
Waaren⸗Handlung von 
Haberkorn et Comp. 
in Ratibor. 
FCC 
400 Mthlr. 
ſind gegen pupillarmäßige Sicherheit aber 


nur auf ein hieſiges Grundſtück, 
u vergeben, weshalb man ſich zu melden 


at an 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Ratibor den 25. Mai 1835. 
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